Ayo.

(*Ayo. heißt „Freude“, der Punkt gehört zur Schreibweise)
Die Akustik – Soul Königin im November erneut für fünf Konzerte in Deutschland
Neues Album „Gravity At Last“ erscheint im Oktober

Wer geglaubt hat, dass es in der populären Musik kein neues Terrain mehr zu erforschen gäbe, hat sich gründlich getäuscht. Dies bewies 2006/07 die in Köln geborene, zwischen New York und Paris pendelnde Sängerin und Songschreiberin Ayo. mit ihrem Debüt-Album „Joyful“. Neben gleichermaßen leisen wie intimen Tönen erweiterte sie das Genre des akustischen Soul um faszinierend exotische Worldmusic-Nuancen. Klänge, die sich aus ihrer bewegten Biografie geradezu folgerichtig ins Klangbild einfügen und zu einem unverwechselbaren Ayo.-Sound verschmelzen.
Nachdem das Fundament also gelegt war, präsentierte sich Ayo. auch außerhalb Frankreichs: „Joyful“ erschien in über 40 Ländern – in Griechenland, Italien und der Schweiz gab’s Gold sowie Doppel-Platin in Polen und Frankreich – ein Riesenerfolg für ein Debütalbum.

Mit ihrem neuen, im Oktober erscheinenden Album „Gravity At Last“ macht Ayo. einen weiteren großen Schritt ins Rampenlicht der internationalen Musikszene. Kein Wunder, schließlich kann die musikalische Nonkonformistin auf die Unterstützung einiger Musikerpersönlichkeiten zählen: Neben Soul-Legende Donny Hathaway („The Ghetto“) und Reggae-Pionier Jimmy Cliff („I Can See Clearly Now“) – ihren beiden Mentoren – arbeitete Ayo. bei „Gravity At Last“ auch mit diversen anderen Künstlern der A-Liga zusammen. Darunter Hammond-König und Blues-Erneuerer Lucky Peterson und Bob Dylan- und Elvis-Costello-Gitarrist Larry Campbell. 

Im Mittelpunkt der 13 neuen, von Jay Newland (u.a. Norah Jones) produzierten und in den legendären Compass Point Studios auf den Bahamas ( u.a. Rolling Stones, Bob Marley ) aufgenommenen Titel steht natürlich die samtige Stimme von Ayo. Als 28-jährige Mutter eines kleinen Sohnes versteht sie es heute besser denn je, ihre Gefühle auszuloten und zu beschreiben, um diese schließlich in Gänsehaut erzeugende Harmonien zu tauchen. Während sich Künstlerkolleginnen oftmals angestrengt um Authentizität bemühen, bleibt Ayo. lediglich sie selbst: Lässig, nonchalant und unglaublich charismatisch. Natürlich verleugnet die Multiinstrumentalistin dennoch nicht ihre musikalischen Wurzeln, schimmert immer wieder ihre Bewunderung für Stevie Wonder und Aretha Franklin durch – doch bei welchem ernst zu nehmenden Soul-Künstler wäre das nicht der Fall? 
Nach umjubelten Shows im Mai und Oktober 2007 kommt Ayo. jetzt erneut für fünf Shows nach Berlin, Hamburg, Köln, München und Frankfurt. Denn wie sie in den letzten Jahren bei Auftritten mit Joss Stone oder in Paris – als ihr das Kunststück gelang, viermal hintereinander das „Olympia“ auszuverkaufen – bewies, läuft Ayo. vor allem live zu grandioser Form auf. Hier wirft sie ihre natürlichen Talente als Entertainerin und Musikerin in die Waagschale. Hier lebt und atmet sie ihre Musik und Geschichten. Auf der Bühne gelingt es ihr scheinbar geradezu mühelos, ihr Publikum allabendlich zu faszinieren – mit sanften, aber dafür umso eindringlicheren Songs und einer exzellenten Begleitband. 

Ayo. – eine musikalische Cosmopolitin 

Die 1980 in der Nähe von Köln geborene Tochter eines Nigerianers und einer Rumänin ist, wie Ayo. selbst sagt, eine überzeugte Nomadin: Köln, Nigeria, London, New York und Paris heißen die Stationen in ihrem noch jungen, aber schon so ereignisreichen Leben. Von jedem Ort, von jeder Metropole nahm Ayo. – *der westafrikanische Name steht für „Freude“, der Punkt ist Teil der Schreibweise – etwas mit: Das Pulsieren des Schmelztiegels New Yorks, den lässigen Groove Londons, das zutiefst positive Lebensgefühl Nigerias oder das charmante Laissez Faire, für das Köln fast genauso stehen kann wie ihr zwischenzeitlich schon wieder aufgegebenes Domizil Paris. Als musikalische Cosmopolitin mit derzeitiger Wahlheimat New York vermengt Ayo. in ihren Songs all diese Erfahrungen, um sie mit inspirierenden Einflüssen ihrer Vorbilder zu ihrem ureigenen Sound abzuschmecken. Das Ergebnis sind magische, im Grenzfeld zwischen Akustik-Soul und Folk angesiedelte Songs, für die der Superlativ scheinbar die einzig angemessene Umschreibung ist – auf Tonträger wie live auf der Bühne. 
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